
Astro-Fotografie mit dem UHC-S Filter von Baader 

Die Wirkung des UHC-S Filters wird in der Folge am Beispiel des Cirrus oder Schleiernebels 
gezeigt (NGC 6992 und NGC 6960): 



Das obere Bilder habe ich in der Nacht vom 16. Juli 2017 aufgenommen, das untere stammt 
vom 3. August 2019. 
Teleskop und Kamera sind bei beiden Aufnahme-Serien identisch - ausser dass bei denen von 
diesem August das UHC-S Filter eingesetzt wurde. Beide Aufnahme-Serien wurden mit Nebu-
losity kombiniert und mit RawTherapee weiterverarbeitet. 

Auffallend ist, dass im unteren Bild sehr viel weniger Sterne sichtbar sind und dass der Kon-
trast sehr viel grösser ist. Der grössere Kontrast des Bildes erlaubt auch bessere Resultate 
bei der Weiterverarbeitung. 

Detail vom NGC 6960 
Auch hier sieht man deutlich, dass die filigranen Strukturen besser hervor treten. 



Detail vom NGC 6992  

Auch hier sind die Strukturen auf dem Bild vom August 2019 besser zu sehen. 

Fazit 
Aufnahmen mit dem UHC-S Filter bringen bei Farbkameras wie meiner Sony deutlich besse-
ren Kontrast. Da der grün/gelbe Bereich des sichtbaren Lichtes unterdrückt wird, leuchten 
die Sterne mit ihrem breiten Lichtspektrum deutlich schwächer. Andererseits wird der blaue 
und rote Bereich ungehindert zum Kamera Sensor durchgelassen. 
Der besseren Kontrast geht aber zu Lasten der Belichtungszeit oder aber der ISO Zahl. Die 
Belichtung muss um das 2-3 fache verlängert werden. 

Einschränkungen 
Dieser Filter bringt aber nicht überall Vorteile! Emissions- und Reflektionsnebel leuchten vor 
allem im H Beta und OIII (blau) oder H Alpha (rot) Bereich und erhöhen dort den Kontrast. 
Bei Objekten wie Galaxien, Sternhaufen oder auch Doppelsternen , die keine ausgeprägte 
Farbe im blauen oder roten Bereich haben, nimmt der Filter vor allem die Helligkeit weg. 

Bemerkungen 
Dies ist ein zweites Update zu den gleichnamigen Artikeln in den Februar und März Mittei-
lungen 2018. 

Robert


